Staatliches Studienseminar

für das Lehramt an Realschulen

Kaiserslautern

Unterrichtsentwurf

[image: image2.wmf]
RLA:


Peter Ebert

Fach:


Wirtschaftskunde

Fachleiterin:

RFL' S. Huber-Wolf

Schule:

Realschule Pirmasens

Klasse:

SU 9 a/b/c/e

Datum:

Dienstag, 14.11.2000

Stunde:

2. Stunde (9.40 - 10.25 h)

Raum:

Pavillon 3

[image: image3.wmf]
Lernziele

Grobziel:
Die Schülerinnen und Schüler Möglichkeiten des umweltbewussten Verhaltens kennen lernen

Teilziele:
Die Schülerinnen und Schüler sollen 

· eine Karikatur beschreiben können, 

· die Problematik der Mülltrennung erkennen können,

· Möglichkeiten der Müllvermeidung nennen können,

· zuordnen können, wo welche Stoffe entsorgt werden.

1. Lernvoraussetzungen

Die Lerngruppe setzt sich aus vier der fünf neunten Klassen zusammen (9 a, b, c und e). Nur die Klasse 9 d ist eine reine MN-Klasse. Es sind 19 Jungen und 10 Mädchen. Aus der 9a sind vier Schüler, aus der 9 b sieben und aus der 9 c und e je neun Schülerinnen und Schüler. Sieben Schülerinnen und Schüler wiederholen die neunte Klasse (Christoph S., Matthias, Kai und Tobias hatten bereits Wirtschafts- und Sozialkunde, Martina und Natascha hatten im letzten Schuljahr MN belegt, Felix wählte Sozialpädagogik), Dominik und Christoph L. kamen vom Gymnasium. Somit ist für den Großteil der Gruppe das Fach Wirtschafts- und Sozialkunde neu. 

Im Rahmen meines SU unterrichte ich von den vier Stunden WiSo drei Stunden, die vierte Stunde wird von Herrn RL Ansel gehalten. In seiner Stunde werden vorwiegend aktuelle Themen behandelt. 

Nach den Beobachtungen in den bisherigen Schulwochen sind Sarah D., Christoph L. und Sebastian diejenigen, die sich am meisten melden. Hierzu gesellt sich noch Inna und mit Abstrichen Dominik und Isabel. Sehr gute Leistungen – aber ohne Mitarbeit – zeigen auch Sarah S. und Stephanie S. Seit dem Elternsprechtag hat auch Andreas S. seine Mitarbeit verstärkt. Sehr schwach ist Martina, die auch schon die sechste Klasse wiederholte. Schwächere Leistungen sind bisher außerdem Sascha und Christoph M. festzustellen. 

Nach den Herbstferien absolvierten die neunten Klassen das Betriebspraktikum. Unterricht in Wirtschaftskunde fand somit nur am 2.11., 7.11 und 9.11. statt. Die erste Stunde diente einem Rückblick und Erfahrungsaustausch auf das Betriebspraktikum. Im Anschluss wurde das Thema „Werbung“ behandelt. Unter anderem wurde hierbei auch der Comic „Obelix GmbH & Co KG“ eingesetzt. In der heutigen Stunde stehen die Möglichkeiten des umweltbewussten Verhaltens im Vordergrund.

Das Arbeiten mit Karikaturen ist der Lerngruppe auch aus anderen Fächern bekannt. Ebenso haben die Schülerinnen und Schüler mit Müll erfahren gesammelt (Gelber Sack, Altpapier, Verpackungsentsorgungen in Geschäften u.ä.). Die Inhalte sind somit nicht gänzlich neu. 

2. Lernzielbegründung

Das Lernziel ist im Lehrplan für das Fach begründet. Insgesamt wird mit dieser Unterrichtsstunde der Themenbereich „Privater Haushalt“ abgeschlossen. Die Lerngruppe ist durch Alltagssituationen mit der Thematik vertraut und täglich auch mehrfach betroffen. Selbst in der Schule wird z. B. Mülltrennung, sorgsamer Umgang mit Strom und Wasser verlangt. Diese Haltungen und Werte sollen in der heutigen Stunde nochmals sensibilisiert werden. Jeder kann einiges zur Verringerung der Umweltbelastung beitragen. Handel und Wirtschaft reagieren in einer Marktwirtschaft verhältnismäßig schnell auf Wünsche und Einstellungen der Verbraucher. Ziel eines verantwortungsbewussten Verbrauchers ist die Schonung der Umwelt. Das heißt, er trägt mit seinem Verhalten dazu bei, die Luft reinzuhalten (FCKW-haltige Produkte meiden), die Natur, Landschaft, Tiere und Pflanzen zu schützen (Abfälle nicht sinnlos wegwerfen), die Gewässer zu schützen (sparsamer Umgang mit Wasser), Müll zu vermeiden bzw. zu reduzieren (Kauf von Waren ohne Verpackung, Mehrwegbehältnisse), den Lärm zu bekämpfen (kein unnötiger Lärm mit Fahrzeugen), Energie zu sparen (Heizung abdrehen beim Lüften) und die Gesundheit zu erhalten (Meidung von Alkohol und Nikotin). 

Da es nicht durchführbar ist, alle Möglichkeiten des umweltbewussten Verhaltens in einer Unterrichtsstunde zu behandeln, reduziert sich das Thema auf das Problem „Müll“. Um möglichst viele Vorkenntnisse der Lerngruppe zu aktivieren, wird der Umweltschutz im Haushalt mit dem Bereich „Hausmüll“ bearbeitet. Die Karikatur soll dazu beitragen, sich dem Themenkomplex zu öffnen. Es wird gezeigt, dass es angesichts der vielen Umweltzeichen und Mülltonnen schwierig ist, das Richtige zu tun. Der Verbraucher wird durch die vielen Bestimmungen völlig verunsichert. Durch das Arbeitsblatt wird auch das Vorwissen bzw. das bisherige Verhalten bei der Müllentsorgung beobachtet. Die Alternativen 2 = Toilette, 3 = Spüle und 4 = Kamin sollen bei der Müllentsorgung nicht beachtet werden.

3. Geplanter Unterrichtsverlauf

	Unterrichtsphase
	Lerninhalt
	Hinweis/Kommentar

	Einstieg / Problemstellung


	S. betrachten Karikatur.

S. beschreiben Karikatur.

S. erkennen die Intention

( Thema der Stunde


	Impuls: Karikatur

Einzelarbeit
1. Fragen:

2. Welche Meinung vertritt der Zeichner?

3. Welche Meinung hast du?



	Erarbeitungsphase


	S. bearbeiten Arbeitsauftrag. 


	L. teilt Arbeitsblatt aus.

Partnerarbeit


	Lernzielkontrolle


	S. nennen und erklären ihre Lösungsvorschläge.


	Besprechung des Arbeitsblattes.

Plenum



	Stellung der 

Hausaufgabe


	
	Arbeitsheft S. 13



	
	
	


4. Geplantes Tafelbild:




5. Methodischer Kommentar

Die heutige Stunde beginnt mit einem Impuls durch die Karikatur. Die Schülerinnen und Schüler sollen zunächst nur beschreiben, was sie sehen. Hierbei ist es sinnvoll, dass jede/r nur eine Aussage macht, womit mehrere Wortmeldungen (Meldekette) ermöglicht werden. Die einzelnen Nennungen können an der Tafel festgehalten werden. Mit Karikaturen werden Sachverhalte überspitzt dargestellt ohne die Intention zu verfremden. Kernpunkt dieser Zeichnung ist „Müll“ samt der vermeintlichen „dualen Konfusion“. Der Verbraucher befindet sich in einem Entsorgungsdschungel. 

Im Anschluss wird in Partnerarbeit bzw. Kleingruppen bis zu drei Personen ein Arbeitsblatt bearbeitet. Die Partnerarbeit hat den Vorteil, dass sich zwei bzw. drei Personen intensiv mit der Problematik beschäftigen müssen und ihr eigenes Verhalten und bisheriges Vorgehen einbringen können. In einer größeren Gruppe (vierer oder fünfer) hingegen besteht die Gefahr, dass sich manche eher zurücknehmen. Insgesamt können sich somit bis zu vierzehn (Dreizehn Zweiergruppen, eine Dreiergruppe) verschiedene Ergebnisse und Meinungen bilden, die Diskussionsgrundlage bei der Besprechung geben. Die Schülerinnen und Schüler stellen vor, wo es möglich ist, Müll zu vermeiden und berichten hier durch eigene Erfahrungen. Auch die Frage nach umweltfreundlichen Verpackungen soll den Sinn schärfen, beim Kauf von Produkten künftig zu beachten, unnötigen Müll zu vermeiden. Das Umweltquiz zeigt auf, wie Müll entsorgt werden kann. Die in ländlichen Gebieten, und hierzu zählen Pirmasens und der Landkreis Südwestpfalz, üblichen „Privaten Müllverbrennungsanlagen“ hingegen sind als Entsorgungsmöglichkeit nicht geeignet. Eine Schüleräußerung könnte sein, dass zu Hause der Müll im Ofen verbrannt wird. Dadurch würde Holz bzw. Öl gespart. Da in Privathaushalten i.d.R. keine Luftfilteranlagen im Kamin eingebaut sind, wird hierdurch die Luft unnötig verschmutzt (wenn dies alle machen würden, dann...). Auch die beliebte Alternative, die Toilette hinunter zu spülen bzw. mit Hilfe der Spüle zum Abwasser zu geben, muss kritisch herausgestellt werden.
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7. Anhang

- Karikatur

- Arbeitsauftrag

- Arbeitsplan August – November 2000

- kommentierter Sitzplan

Karikatur
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Arbeitsaufträge:

Bearbeitet in Partnerarbeit die folgenden Fragen:

1. Wo ist es euch möglich, Müll zu vermeiden?

2. Nenne Möglichkeiten für umweltfreundliche Verpackungen

3. Umwelt-Quiz:

Wo werden folgende Stoffe entsorgt? Setze diese Ziffern ein: 

1 = Restmülltonne, 2 = Toilette, 3 = Spüle, 4 = Kamin, 5 = Komposthaufen bzw. Biotonne, 6 = Recycling-Container, 7 = Sondermüll, 8 = gelbe Tonne (für Metall und Verbundstoffe) bzw. gelber Sack, 9 = Rückgabe beim Händler

	
	Konservendosen
	
	Alufolie
	
	Medikamente


	
	Milchtüten
	
	Pfandflasche
	
	Dispersionsfarbe


	
	Hygienepapier
	
	Reifen
	
	Speisereste


	
	Terpentin
	
	Einwegflaschen
	
	Batterien


	
	Holzschutzmittel
	
	Gartenabfälle
	
	Computer


	
	Altöl
	
	Zeitungen, Zeitschriften
	
	Asche aus dem Kamin


	
	Wachspapier
	
	Fotochemikalien
	
	Eierkartons


	
	Kronkorken
	
	Broschüren
	
	Lacke



Arbeitsplan

Ausschnitt aus der Unterrichtseinheit "Privater Haushalt"

	Stunde
	Datum
	Thema / Inhalt

	3./4.
	08.08.2000
	Vorstellen des Fachs, Inhalte WiKu

	5. 
	10.08.2000
	Bedürfnisse - Bedarf

	5./6.
	17.08.2000
	Wandel von Bedürfnissen, Güter

	5./6.
	24.08.2000
	Test

	3./4.
	29.08.2000
	Einkommen privater Haushalte

	5./6.
	31.08.2000
	Lohn- und Gehaltsabrechnung

	3./4.
	05.09.2000
	Einkommensverwendung – Ausgabenplan

	5.
	07.09.2000
	Haushaltsplan

	3.
	12.09.2000
	Haushaltsplan Rollenspiel

	5./6.
	14.09.2000
	Ökonomisches Prinzip – Minimalprinzip, Maximalprinzip

	3./4.
	19.09.2000
	1.Klassenarbeit

	5./6.
	21.09.2000
	Rückgabe Klassenarbeit / Betriebspraktikum

	1./2.
	26.09.2000
	Frauen und Beruf / Mädchen in Männerberufen

	5./6.
	28.09.2000
	Mädchen in Männerberufen 

Beginn Herbstferien, anschl. Betriebspraktikum

bis 31.10.2000

	5./6.
	02.11.2000
	Erfahrungsaustausch Betriebspraktikum / Werbung

	3.
	07.11.2000
	Werbung

	5./6.
	09.11.2000
	Werbung

	3.
	14.11.2000
	Umweltbewusstes Verhalten

	5./6.
	16.11.2000
	Verbraucherschutz

	3.
	21.11.2000
	Betrieb und Unternehmen


kommentierter Sitzplan Wiku 9 Pav 3






zum vierten Unterrichtsbesuch in Wirtschaftskunde











Thema: Umweltbewusstes Verbraucherverhalten
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